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LIEBE OSTHELDENERINNEN, LIEBE OSTHELDENER,

es ist soweit; die erste Ausgabe einer Zeitung für 
alle Einwohner in unserem Stadtteil liegt vor. 
Damit haben wir ein Informationsmedium 
geschaffen, das allen Haushalten kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird. Hierzu herzlichen Dank an 
das fleißige Redaktionsteam. Geplant sind jährlich 
zwei Ausgaben, jeweils im Frühjahr und im Herbst. 
Wir sind für Anregungen und Kritik jederzeit 
empfänglich und fordern alle Leser auf, uns auf 
dem Weg zu weiteren Ausgaben zu begleiten, z.B. 
Informationen zur Verfügung zu stellen, 
Leserbriefe über Themen in Osthelden zu 
schreiben, Kleinanzeigen aufzugeben und Artikel 
zur Veröffentlichung zu erstellen. Es soll eine 
Zeitung werden, auf deren Erscheinen sich alle 
freuen.  

Der Bürgerverein hat einen guten Start hingelegt. 
Über 70 Mitglieder zählt der neue Verein. Damit 
wollen wir uns aber nicht zufrieden geben. Unser 
gemeinsames Ziel ist es, bis Jahresende das 100. 
Mitglied zu begrüßen. Um dies zu bewerkstelligen, 
haben wir auf der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im August einen 
Familienbeitrag beschlossen, der es jedem 
Einwohner und jeder Familie ermöglichen soll, 
ohne finanzielle Hürde, Mitglied zu werden, um 
sich mit den Zielen und Vorhaben des 
Bürgervereins zu identifizieren. Der Grundbeitrag 
für jedes Mitglied beträgt im Jahr 20 Euro. Für 
Ehen und Familien gilt: Ein Ehepartner oder 
Elternteil zahlt 20 Euro und jedes weitere 
Familienmitglied wird mit 5 Euro berechnet. Helft 
mit, etwas für Osthelden und damit für uns alle zu 
tun. Nur gemeinsam können wir etwas schaffen, 
dass uns die Lebensqualität  in unserem schönen 
Osthelden auf Dauer sichert.  

Der Bürgerverein versteht sich als Dach-
organisation der Vereine und Einrichtungen 
und  Vertreter der Bürgerinnen und Bürger. Die 
Aufgaben, die kein anderer Verein  
 

 
bearbeiten will oder kann, sollen vom 
Bürgerverein übernommen werden. Es wird 
Niemandem etwas weggenommen; im Gegenteil: 
Wir werden einen Zugewinn haben, von dem jeder 
in Osthelden profitiert.  

Zunächst geschieht dies durch mehr Information 
an alle Einwohner. Zukünftig wollen wir 
Hinzuziehende individuell begrüßen und mit 
Informationen über Osthelden und Kreuz-tal 
ausstatten. Mittelfristig sind Veranstaltungen 
geplant, bei denen wir miteinander sprechen und 
feiern können. Unter anderem steht in wenigen 
Jahren unsere 675-Jahrfeier an.  

Es gibt viel zu tun, packen wir es an. Gemeinsam 
macht es mehr Spaß.  

Junkernheeser sind herzlich Willkommen!  

Die Ostheldener Zeitung liegt jetzt vor. Wir haben 
an Euch gedacht und wollten uns gemeinsam mit 
Euch über die Erstausgabe freuen. Diese 
Gelegenheit möchten wir wahrnehmen und Euch 
einladen, Mitglied im Bürgerverein zu werden.  

Vor der Gründungsversammlung haben wir bei 
verschiedenen Gelegenheiten darüber 
gesprochen, ob nicht die Einbeziehung von 
Junkernhees sinnvoll und notwendig wäre. Uns 
wurde jedoch immer wieder mitgeteilt, dass die 
Bürgerinnen und Bürger der „Hees“ darauf keinen 
besonderen Wert legten. Wir lassen uns aber 
gerne vom Gegenteil überzeugen.   

Jeder von Euch ist bei uns herzlich willkommen!!  
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 EIN BÜRGERENTSCHEID STEHT AN 
   

Wie soll sie nur heißen, die „Neue Dorfzeitung“? 
Wir fragen Sie! Können Sie uns helfen? Beteiligen 
Sie sich an unserem Namenswettbewerb und 
gewinnen Sie mit ihrem kreativen Vorschlag den 
ersten, zweiten oder dritten Preis: 

 

1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 50,00 € 
2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 30,00 € 
3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 20,00 € 

 

Die Namensvorschläge reichen Sie bitte bis zum 
15.01.2017 per Post oder per e-Mail beim 
Redaktionsteam ein. Die Adressen des 
Redaktionsteams finden Sie im Impressum auf 
Seite 25! 

 

e-Mail: info@buergerverein-osthelden.de 

 

„Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschriften!“ 
Stefanie Heider, Heike Kiß 
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 WARUM EIN BÜRGERVEREIN? 
 

Manchmal braucht man mehrere „Anstöße“, um 
zu erkennen, was sinnvoll und notwendig ist. Dies 
war auch vor der Gründung des Bürgervereins der 
Fall. Schon das eine oder andere Mal hatten 
handelnde Personen darauf hingewiesen, dass ein 
Bürgerverein ein wichtiges Instrument sein 
könnte, Bürgerinteressen zu vertreten. Letztmalig 
so geschehen bei einer Versammlung im Vereins- 
und Bürgertreff vor wenigen Jahren, als es um die 
Planung eines Gewerbegebietes auf der 
Ostheldener „Höhe“ ging. Seinerzeit wurde auf die 
Anregung eher ablehnend reagiert. Umso 
erfreulicher ist nun die Tatsache, dass  ein 
weiteres, für die Einwohner Ostheldens näher 
rückendes Geschehen für ein Umdenken gesorgt 
hat. 
Das Presbyterium der evangelischen Kirche 
Kreuztal hatte beschlossen, die ortsbildprägende 
Kapelle abzugeben. Dies führte in der Folge zu 
mehreren Sitzungen der Vorstände aller Vereine 
und Einrichtungen. In den sehr ernsthaft und mit 
großer Verantwortung für die Sache geführten 
Gesprächen und der damit einhergehenden Frage, 
sollen und können wir die Kapelle für Osthelden 
erhalten, stellte sich zunehmend heraus, dass es 
noch wichtigere Dinge gibt, bei denen der volle 
Einsatz aller Einwohner gefordert ist. Durch die 
Untersuchung der Einwohner-entwicklung 
unseres Ortes wurde deutlich, dass Osthelden ein 
„sterbendes Dorf“ ist. 
Die demografische Situation stellt sich u.a. wie 
folgt dar: 
• Eine älter werdende Gesellschaft 
• Wegzug unserer Kinder 
• Leerstände von älteren Häusern 
Dies wissen wir eigentlich auch ohne besondere 
Untersuchung. Doch die dahinter steckende 
Dramatik lassen erst die Zahlen erkennen. Die 
Ostheldener Bevölkerung nimmt stark ab. Wir 
werden eine veränderte Gesellschaftsstruktur 
haben. Soziale Bindungen verschwinden und 
ehrenamtliches Engagement – ein besonderes 
wesentliches Element – geht zurück. Das sind nur 

die hervortretenden Erkenntnisse unserer 
Zusammenkünfte. 
Rund die Hälfte der Ostheldenerinnen und 
Ostheldener ist über 60 Jahre alt.  
Wir müssen gerade in unserem Ort, mit 
überschaubarer Größe und Lage, auf diese 
Entwicklung reagieren, um Veränderungen in die 
Wege zu leiten. Das Ziel muss sein, das 
Zusammenleben zu verbessern. Dies geht im 
Übrigen nicht ohne die politisch Verantwortlichen. 
Wir brauchen u.a. den Zuzug junger Leute. Ohne 
Entscheidungen, die unsere gewählten 
Volksvertreter zu treffen haben (z.B. die 
Ausweisung von Baugebieten), wird es auch nicht 
gehen. 
Der Bürgerverein ist gerade mal vor 6 Monaten 
gegründet worden. Er agiert als Dach aller 
Einrichtungen in Osthelden. Allein im 
Zusammenwirken der Vorstandsmitglieder hat 
sich sehr viel Positives entwickelt. Es sind einige 
Maßnahmen und Veranstaltungen geplant, die 
den Kontakt der Bürger untereinander verbessern 
und die erkannten Probleme bearbeiten sollen. 
Am 10. November wird der Bürgermeister in 
Osthelden gewesen sein (dieser Artikel wurde 
Ende Oktober erstellt). In der Veranstaltungsreihe 
„Bürgermeister vor Ort“ stellt er sich den Fragen 
der Bürgerschaft. Wir dürfen alle gespannt sein, 
welchen Erkenntnisgewinn der Besuch von Herrn 
Kiß mit sich bringt. Bei Erscheinen der 1. Auflage 
unserer Dorfzeitung wissen wir mehr. 
Das sich nunmehr in Euren Händen befindliche 
Informationsmedium ist ein weiterer Bestandteil 
unserer Arbeit, das Zusammenleben aller 
Einwohner positiv zu begleiten. Es soll über 
anstehende Termine, Zusammenkünfte, 
Veranstaltungen der Vereine und Einrichtungen, 
Kommentare und vieles andere mehr berichtet 
werden. Idealerweise finden wir uns alle 
irgendwann dort wieder. 
 
Dankbar wären wir für Eure Unterstützung bei den 
vielfältigen Aufgaben, die wir uns auf die 
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„Ostheldener Fahne“ geschrieben haben. Es wäre 
schön, wenn wir weitere Mitglieder gewinnen 
könnten, die sich mit unseren Vorhaben und 
Zielen identifizieren. 
Alle Vorstandsmitglieder sind gerne bereit, mit 
Euch über Aufgaben und Ziele des Vereins zu 
sprechen. 
Wir nennen nachstehend alle Vorstandsmitglieder 
und deren Aufgabenbereiche: 
Hans Schneider (Vorsitzender), Dirk 
Schleifenbaum (stellv. Vorsitzender), Wolfgang 
Hoffmann (Kassierer), Stefanie Heider 
(Schriftführerin), Heike Kiß (Vertreterin der 
Mitglieder). 
Die weiteren Vorstandsmitglieder werden 
entsendet:  

 
Marc Schmidt (Deutsches Rotes Kreuz) Dirk Becker 
(Evangelische Kirche), Rainer Müller (Ev. 
Gemeinschaft), Bastian Loos (Feuerwehr), Peter 
Bosch (Gesangverein „Westfalia“), Walter 
Gieseler (Jagdgenossenschaft), Kai Schmidt 
(Maigesellschaft), Eckhard Haub (Radsportverein), 
für die Waldgenossenschaft wird noch ein 
Vorstandsmitglied entsendet. 
 
„Wer es nicht versucht, der hat schon verloren!“ 
In diesem Sinne, gemeinsam für Osthelden; 
packen wir es an!! 

Hans Schneider 
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EINZELMITGLIEDSCHAFT 20 EURO, JEDES WEITERE FAMILIENMITGLIED 5 EURO 
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 Vereinsnachrichten 
 

BLUTSPENDEN IN OSTHELDEN 
  

Rekordspender bei dem Blutspendetermin am 
14.08.2016 in Kreuztal-Osthelden war mit 186 
Blutspenden Herr Hans Werner Bachmann. 
Folgende weitere Spender haben bisher in 
Osthelden mehr als 100 Blutspenden geleistet: 
Frau Ursula Philipp (142),  Herr Ralf Stracke (133) 
und Herr Gustav-Adolf Trube (109 Spenden).  
 
Jubiläumsspender:  
Herr Hans Thomas Grundmann (25 Spenden) 
Eine runde Spendenanzahl erreichten: 
Herr Eberhard Stahl (65)  und Jürgen Hoffmann (40 
Spenden).  

  
Zur Zeit sind die Blutreserven beim DRK 
ausgesprochen niedrig. Ursache ist zum einen der 
erhöhte Bedarf zur Urlaubszeit und zum anderen 
ein geringes Spenderaufkommen, da viele 
Spender noch in Urlaub sind. Vielfach können 
Urlaubsrückkehrer aus Risikogebieten (z.B. wegen 
Malaria) erst nach einer Sperrzeit wieder spenden. 
Auch Faktoren in der Bevölkerungsentwicklung 
spielen hier eine sehr große Rolle. Um dem 
entgegen zu wirken, versuchen wir, neue 
Blutspender zu gewinnen, die bisher noch nicht 
zur Blutspende gekommen sind.

Aus diesem Grund haben wir als einen 
zusätzlichen Anreiz für Erstspender jeweils ein 5-
ltr. Fässchen Krombacher Pils für jeden neuen 
Blutspender bereitgestellt. Frau Melanie 
Hoffmann war die erste Spenderin, die das 
Fässchen entgegennehmen konnte. Insgesamt 
konnten 5 Erstspender durch diese Aktion 
gewonnen werden. 
 

 
 
Foto: Übergabe des Fässchens durch Otto Stark 
(DRK) und Marc Schmidt (DRK) an Frau Melanie 
Hoffmann.  

Otto Stark 
  

Der nächste Blutspendetermin in Osthelden findet 
am Mittwoch, dem 28.12.2016, im Kindergarten 
statt. 

  

DRK-Gruppe aus den fünfziger Jahren 
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 SENIORENFREIZEIT 2017 DER EV. KIRCHENGEMEINDE KREUZTAL  
 
Termin :   13. bis 20. Mai 2017 
Teilnehmer/Teilnehmerinnen:    
Rüstige, allein lebende Seniorinnen und Senioren 

 
Es gibt vielleicht nur wenige Regionen in 
Deutschland, in denen man den Urlaub so 
genießen kann wie im Allgäu. Die Landschaft ist 
malerisch und bereitet nicht nur dem Auge große 
Freude: Eindrucksvolle Berggipfel, beschauliche 
Orte und wunderschöne Seen laden zum aktiven 
und erlebnisreichen Urlaub ein.  
 

 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Urlaubsadresse:   
Hotel Wiesengrund 
Ostrachstraße 2 
87541 Hindelang 
 
Wir wohnen im Hotel Wiesengrund mit kleiner 
Wellness-Oase. Die liebevoll eingerichteten 
Zimmer sind alle mit Dusche/WC/Fön und TV 
ausgestattet.  
In unserer Freizeitwoche wollen wir das Allgäu mit 
all seinen Schönheiten kennen lernen: Wilde 
Wasser, ruhige Seen, prächtige Kirchen, königliche 
Bauten, luftige Höhen und auch die eine oder 
andere ortstypische Spezialität gibt’s zu 
probieren. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einige Erkundigungen in der wunderschönen 
Landschaft wollen wir auch zu Fuß unternehmen.  
Die Unterbringung erfolgt in Einzel- oder 
Doppelzimmern. Da die Anzahl der Einzelzimmer 
sehr begrenzt ist, wäre es schön, wenn Sie Ihre 
Zimmernachbarin bzw. Ihren Zimmernachbarn bei 
der Anmeldung schon mit angeben können. 
 
Leistungen:   Hin- und Rückfahrt sowie die 

Fahrten vor Ort             
 Halbpension, Programmkosten 
und Eintrittsgelder 

Kosten:       Doppelzimmer             550 € 
 Einzelzimmerzuschlag   70 € 
Zahlung: Nach der schriftlichen Bestätigung 

erbitten wir  eine Anzahlung von 50 
€ innerhalb von 14 Tagen, 
Restzahlung bis 4 Wochen vor 
Reiseantritt. 

Info/Anmeldung:   
Gemeindebüro Helma Gerlach,  
 43 82, Martin-Luther-Str. 1, 
57223 Kreuztal 

Leitung:      Pfr. Thomas Rabenau und Helma 
Gerlach 

 

 
                             Dirk Becker                                          

  

http://www.diak-stuttgart.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/AltbauSeeseite.jpg&md5=040a673652d889fb13ad4c6dc476c5da444e4c09&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6Ijc1&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjg0OiI8Qk9EWSBiZ0NvbG9yPSNGRkZGRkYgbGVm&parameters[2]=dG1hcmdpbj0iMCIgdG9wbWFyZ2luPSIwIiBtYXJnaW53aWR0aD0iMCIgbWFyZ2lu&parameters[3]=aGVpZ2h0PSIwIj4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPEEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlw&parameters[4]=dDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9BPiI7fQ%3D%3D
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 DIE EVANGELISCHE GEMEINSCHAFT OSTHELDEN STELLT SICH VOR   
 

 
 
Schon in den frühen 1880er Jahren trafen sich 
Christen aus Osthelden zu regelmäßigen 
Bibelstunden. Im Jahre 1914 bezogen die 
Gemeindemitglieder „Auf der Buchdahl“ ihr erstes 
„Vereinshaus“, bis 1982 das neue Gemeindehaus 
„Am Alten Weg 28“ fertiggestellt wurde.   

Aufgrund stetig wachsender Besuchs- und 
Mitgliederzahlen wurde ein Anbau geplant und 
mit viel Eigenleistung im Oktober 2007 
fertiggestellt. 

 

Wir sind Menschen mit unterschiedlichen 
beruflichen und sozialen Hintergründen, die 
zentrale christliche Überzeugungen teilen, wie sie 
im apostolischen Glaubensbekenntnis formuliert 
sind.  

 

 

 
So verstehen wir uns als kleiner Teil der 
weltweiten Christenheit, sind als Gemeinde 
jedoch organisatorisch unabhängig. Wir fühlen 
uns der evangelikalen Bewegung in Deutschland 
zugehörig und sind mit verschiedenen 
Institutionen und Gemeinden besonders 
verbunden.  

 

Auch innerhalb unserer Stadt arbeiten wir auf 
Basis der Evangelischen Allianz gerne mit anderen 
Gemeinden zusammen und sind Mitglied des Ev. 
Gemeinschaftsverbandes Siegerland-
Wittgenstein e.V.. Geleitet wird die Ev. 
Gemeinschaft Osthelden von einem Team von 
sechs  Ältesten.  
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Unsere wesentliche Aufgabe sehen wir  „in der 
Verkündigung der biblischen Wahrheit, um 
Menschen zum Glauben an Jesus Christus 
einzuladen und im Glauben zu fördern". Neben 
den öffentlichen Gottesdiensten am 
Sonntagmorgen besteht das Gemeindeleben aus 

Gebetstreffen, aus Hauskreisen, Sonntagschule, 
Jugend- und Seniorenarbeit.  

Zugleich unterstützen wir verschiedene weltweit 
agierende Missionsgesellschaften und Missionare.  

 

Zur Zeit gehören der Gemeinschaft rund 160 
Personen an. Zu allen unseren Veranstaltungen 
sind Sie herzlich eingeladen! Weitere Information 
unter: www.eg-osthelden.de  

Dirk Schleifenbaum 
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 DIE LÖSCHGRUPPE OSTHELDEN STELLT SICH VOR 
  
„OHNE UNS WIRD`S BRENZLIG!“  

Die Einsatzabteilung der Löschgruppe Osthelden 
besteht derzeit aus 18 aktiven 
Feuerwehrkameraden und 2 aktiven -
Kameradinnen. Zudem versieht eine Jugendliche 
ihren Übungsdienst in der Jugendfeuerwehr 
Kreuztal. In unserer Ehrenabteilung der 
Löschgruppe Osthelden sind momentan 10 
Kameraden aktiv. Unsere Übungsveranstaltungen 
finden alle 2 Wochen am Montagabend um 19.30 
Uhr statt. In den Wintermonaten führen wir 
oftmals fachbezogene theoretische 
Übungsabende durch. Aber auch eine gute 
Kameradschaft ist bei uns wichtig! Deshalb findet 
alljährlich im Frühjahr eine gemeinsame 
Wanderung mit Übernachtung statt. Im Sommer 
veranstalten wir vor unserem Gerätehaus, oder in 
der  Frenschenbach unser Sommernachtsfest. 
Ende September findet alljährlich die 
Herbstübung der gesamten Stadtfeuerwehr statt. 
Am selben Tag treffen wir uns zum  gemeinsamen 
Kameradschaftsabend in der Stadthalle Kreuztal. 

 
 

 

      
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anfang Dezember, treffen wir uns zur 
gemeinsamen Weihnachtsfeier. Ende Dezember 
führen wir unsere traditionelle Winterwanderung 
mit anschließendem Kegelnachmittag durch. 
 
Weitere Informationen zum aktuellen Umbau des 
Gerätehauses, zur Mannschaft und zum Fahrzeug 
lest ihr in der nächsten Ausgabe. 
 
Üben: Montagabend alle 14 Tage um 19.30 h 

 
 

Berthold Herling/Dirk Hoffmann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Komm mach mit! Wenn Du Lust auf eine spannende Tätigkeit hast, 

dann melde Dich doch einfach mal bei uns! 

Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen! 

 

Noch mehr Informationen findest Du unter: 

www.feuerwehr.kreuztal.de 

 

 „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ 

„Wir gehen für Sie durchs Feuer!“ 
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 DER GESANGVEREIN WESTFALIA OSTHELDEN STELLT SICH VOR  
 

Unter dem Motto „Der Gesangverein Westfalia 
Osthelden stellt sich vor“ veranstaltete der Verein 
mit seinen drei Chören am Samstag, dem 02. Juli 
2016 im Gemeindehaus der Evangelischen 
Gemeinschaft Osthelden das erste gemeinsame 
Konzert. Da sich der Gesangverein lange Zeit dem 
Ort nicht präsentiert hatte, galt die Einladung in 
erster Linie den Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
von Osthelden, aber natürlich auch Familie und 
Freunden, und allen, die dem Gesang zugetan 
sind.  
  
Dankenswerter Weise stellte die Evangelische 
Gemeinschaft ihre Räumlichkeiten zur Verfügung 
und trotz des bevorstehenden Länderspiels war 
das Haus tatsächlich am frühen Samstagabend voll 
besetzt.  
  
Die Moderation übernahm Hans Schneider, der 
gekonnt und locker durch das Programm führte.  
  
Direkt zu Anfang präsentierte der neu gegründete 
Männerchor „ostHelden“ unter der Leitung von 
Klaus Krämer eindrucksvoll und stimmgewaltig 
seine Liedvorträge.  
 

 
 
Im Anschluss stellte sich der Frauenchor „Join In“ 
unter der Leitung von Verena Arns mit seinem 
Programm dem Publikum vor.  
 

Vor der Pause konnte dann auch der Jugendchor 
„Meladies“ mit auf die Bühne. Gemeinsam mit 
„Join In“ brachten sie das äußerst rhythmische 
„Hanging Tree“ zu Gehör.  
Nach der Pause begeisterten die „Meladies“, 
ebenfalls unter der Leitung von Verena Arns, mit 
ihren Liedvorträgen das Publikum.  

 
Begleitet wurden sie hier am Klavier von Volker 
Arns und an der Gitarre von Tibor Zachar. Das 
Publikum belohnte diesen wunderbaren Auftritt 
von den 16 jungen Damen mit tosendem Applaus 
und wurde dementsprechend mit einer Zugabe 
belohnt.  
Aber des Guten nicht genug – auch der 
Männerchor durfte nochmal ran! Und diesmal 
boten die Herren ein etwas flotteres Programm, 
das beim Publikum ebenfalls größte Begeisterung 
hervorrief. Ein Highlight war sicherlich das 
Liebeslied „In this heart“ von Sinead o’Connor mit 
dem Solo von Ilja „Elvis“ Koch, das wirklich zu 
Tränen rührte.  
  
Zum Abschluss dieses wohl überaus gelungenen 
Konzertes kamen nochmal alle drei Chöre auf die 
Bühne und gaben unter dem wechselnden Dirigat 
von Verena Arns und Klaus Krämer die 
gemeinsamen Stücke „Sommarpsalm“ und „Es ist 
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Weite in Gottes Gnade“ sowie die wohlverdiente 
Zugabe zum Besten.    
„Starke Klangkörper“, wie die Siegener Zeitung in 
ihrem Bericht schrieb, kann hier nur unterstrichen 
werden! Ein besonderer Dank gilt der 
Evangelischen  Gemeinschaft  dafür, dass  das 

 

Konzert in ihrem Haus durchgeführt werden 
konnte.  
Weitere Informationen zum Gesangverein sind 
unter www.gesangverein-osthelden.de zu finden. 

 
 

Roy Shirley 

 

 



 

   
 

15 

? ? ? 

 

 MAIGESELLSCHAFT WEITER AKTIV 

 
Diese Gesellschaft ist ein gemischter Haufen aus 
ca. 20 aktiven Bürgerinnen und Bürgern aus 
Osthelden. Sie ist kein Verein, keine Partei oder 
ähnliches, sondern nur ein Zusammenschluss von 
Menschen, die für Osthelden agieren wollen. 
Jeder Bürger und jede Bürgerin ist herzlich 
willkommen, mitzuwirken. 

 
 
Was macht die Mai-Gesellschaft? 
Sie organisiert seit 1986 das traditionelle 
„Maifest“, welches jedes Jahr am 30. April auf dem 
Dorfplatz vor der Kirche stattfindet. Um ca. 17.00 
Uhr wird die von Kinderhand geschmückte Birke 
aufgestellt. Im Anschluss gibt es Pils vom Fass und 
eine leckere Bratwurst vom Grill. Das Aufstellen 
des Maibaums ist immer das erste „Open Air“- 
Fest im Jahr.  Es gibt für Jung und Alt immer viel zu 
lachen und zu bereden. 

Was im Mai der Maibaum ist zur Weihnachtszeit 
der Weihnachtsbaum, der den Dorfplatz 
erstrahlen lässt. Dieser wird jedes Jahr vor dem 
ersten Advent aufgestellt. Seit letztem Jahr wärmt 
ein „Winterfeuer“ unterm Weihnachtsbaum. Dort 
bieten wir außer Gemütlichkeit am Feuer auch 
heißen Glühwein, Kaffee, leckere Waffeln und 
Crêpes sowie eine Bratwurst im Brötchen an. 
 
Einmal im Jahr versuchen wir, uns mit allen 
Beteiligten zu treffen. Diese Zusammenkunft fand 
in diesem Jahr am 08.10. in der Frenschenbach 
statt. Dort haben wir mit allen Aktiven und 
Ehemaligen in einer gemütlichen Runde bei 
Lagerfeuer, Grillwurst und Flaschennahrung  
einen schönen Abend verlebt. Es wurde aber auch 
diskutiert und über viele Themen gesprochen. 
Unter anderem über anstehende Termine, 
Planungen, vor allem aber darüber, was man mit 
den finanziellen Überschüssen aus den letzten 
Veranstaltungen machen könnte. Hierzu sind auch 
gerne Vorschläge aus der Ostheldener 
Bevölkerung willkommen. 
 
Beschlossen haben wir mehrheitlich, den 
Bürgerverein mit einer Spende von 250 Euro zu 
unterstützen. Bringt Eure Vorschläge einfach mit 
zu unseren Veranstaltungen. 
Wichtig ist: Gemeinsam für Osthelden!! 

Kai Schmidt
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 RSV OSTHELDEN - VON DER IDEE ZUM ERFOLGREICHEN UND 
LEBENDIGEN VEREIN  

 

Im September 1997 taten sich die fünf 
Radsportfreunde Harald Skodek, Siegfried Schnell, 
Eckhard Haub (alle Osthelden), Miguel Garcia 
(Buschhütten) und Uli Stahl (Freudenberg) 
zusammen und gründeten den RSV Osthelden 
e.V., dem sich spontan 45 Anwesende 
anschlossen. Bereits ein knappes Jahr nach 
Vereinsgründung konnte mit dem Radkurier 
„Roadrunner“ aus Siegen, Andreas Preuss, das 
100. Mitglied begrüßt werden. Jahr für Jahr kamen 
immer mehr rad- und triathlonbegeisterte 
Sportler hinzu, sodass inzwischen 200 Mitglieder 
dem Verein angehören, was ihn zu einem der 
mitgliederstärksten Radsportvereine in NRW 
macht. Sicherlich angespornt von den deutschen 
Erfolgen im Profi-Radsport konnten, insbesondere 
im Schüler- Jugend- und Juniorenbereich, in den 
ersten Jahren nach der Vereinsgründung durch die 
Sportler Stefan Schnell (Osthelden), Tim Garcia 
(Buschhütten), Simon Klein (Müsen), Frederik Katz 
(Krombach) und Bastian Ziemann (Kaan-
Marienborn) herausragende Erfolge im Bereich 
Rennsport verbucht werden.  

 
    Juniorensieger Stefan Schnell 

Aber auch heute kann beispielsweise der U19-
Fahrer Felix Weber aus Siegen-Geisweid immer 
wieder Erfolge für den Verein einfahren, wenn 
gleich sich in den letzten Jahren das Interesse und 
die Teilnahme an Veranstaltungen der aktiven 
Sportler im Einklang mit dem Allgemeinen Trend 
auf die Bereiche Mountainbike und insbesondere 
Triathlon ausgeweitet hat.  
MTB´ler im heimischen Wald 

Um den vielfältigen Interessen der Sportler und 
Vereinsmitglieder gerecht zu werden, wurden 
innerhalb des Vereins Fachabteilungen gegründet, 
die die Fokussierung auf die jeweiligen Sportarten 
gewährleisten sollen. Hierzu zählen die 
Abteilungen Rennsport (Fachwart Stephan 
Weber), Mountainbike (Fachwart Matthias 
Flender), Triathlon (Fachwart Jens Kanis) und 
Breitensport (Fachwart Steffen Janz) sowie die in 
Teilen eigenständig agierende Jugendabteilung 
(Jugendwart Laura Irle; Stellvertreter Patrick 
Schneider).   Das Vereinsleben gestaltet sich 
vielfältig, sodass neben dem Radtraining (Straße 
und Mountainbike) in leistungsgerecht 



 

   
 

17 

? ? ? 

 

 
eingeteilten Gruppen auch für Anfänger bzw. 
Hobbyfahrer Angebote wie die Cappuccino-
Gruppe oder Rennrad Light bzw. Mountainbike 
Light angeboten werden.  Im Triathlonbereich 
wird neben dem Rad- und Lauftraining in den 
Wintermonaten auch unter professioneller 
Anleitung geschwommen. Ebenso wird die kalte 
Jahreszeit bspw. durch Hallenausgleichssport, 
Krafttraining oder Indoorcycling (Spinning) 
überbrückt.  

 
Trainingslager 2012 auf Mallorca 
 

Das alljährlich im Frühjahr stattfindende 
Trainingslager auf Mallorca erfreut sich 
wachsender Beliebtheit und bereitet die aktiven 
Sportler auf die kommende Saison vor, in der 
neben der Teilnahme an externen Rad-, Duathlon- 
und Triathlonrennen auch die Durchführung 
eigener Veranstaltungen auf der Agenda stehen.  

 
Start der Eliteklasse 

Während in der Vergangenheit 13 erfolgreiche 
Radrennen ausgetragen wurden, 10 davon in 
Buschhütten und 3 in der Stadtmitte von Kreuztal, 
versuchte sich der Verein im April 2014 erstmals 
an der Durchführung der Cross-Duathlon 
Challenge „Hünsborn to be wild“. Die Resonanz 
auf diese Veranstaltung war derart positiv, dass 

bei der 3. Auflage 2016 in Hünsborn bereits 330 
Teilnehmer verbucht werden konnten. Nicht nur 
im Leistungsbereich ist der RSV Osthelden aktiv, 
auch dem Breitensport wird ein hoher Stellenwert 
beigemessen, sodass bereits seit 10 Jahren 
zusammen mit der Siegener Zeitung die alljährlich 
stattfindende Radwanderung ausgetragen wird. 
Ebenso ist der RSV Osthelden Partner und vor 
allem sachkundiger Berater bei dem alljährlich im 
Frühjahr stattfindenden Fahrradbasar im 
Autohaus Walter Schneider in Siegen-Weidenau. 
Die Jugendabteilung führt jedes Jahr die 
Vereinsmeisterschaften-Straße in Verbindung mit 
einem Sommerfest in Wenden-Römershagen 
durch, zu dem alle Vereinsmitglieder nebst 
Familien, Freunden und Bekannten eingeladen 
sind.  

  

All diese Aktivitäten und Erfolge des RSV 
Osthelden wurden nur durch die vielen Mitglieder 
und deren hohe Einsatzbereitschaft möglich 
gemacht. Unterstützt wird der Verein zudem seit 
2004 durch einen eigenen 9-sitzigen Vereinsbus, 
der treu seine Dienste leistet, wenn es um 
Transporte, Trainingslager- und 
Flughafentransfers, Begleitung bei einwöchigen 
Etappenfahrten, Fahrten zu RTF’s usw. geht.  

 
Durch das „Am Steinbruch“ von der 
Waldgenossenschaft gepachtete Grundstück und 
die von der Firma Siebau gespendete 
Doppelgarage finden der Vereinsbus, 
vereinseigene Räder für den Nachwuchsbereich 
und die vielen Utensilien für die Veranstaltungen 
einen sicheren Unterschlupf.  

In der nächsten Ausgabe der Ostheldener 
Ortszeitung möchten wir berichten von einer 
Europameisterin, einem Weltmeister und vielen 
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glücklichen Triathleten. Wer bis dahin nicht mehr 
warten kann oder sich detailliert über den Verein 

informieren möchte, ist dazu eingeladen, unsere 
Homepage www.rsvosthelden.de zu besuchen! 

Sandra Groos 
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 WALDGENOSSENSCHAFT – AUS WALD UND FLUR 
 

In dieser Rubrik findet ihr Informationen, 
Nützliches und Ärgerliches rund um die Natur. 
Wir wollen in den nächsten Ausgaben berichten, 
wem der Wald gehört, welche Baumarten 
wachsen bei uns, warum brauchen wir die Jäger, 
was bedeutet der Klimawandel für unseren Wald 
und noch vieles mehr. 
 
Der Wald soll für alle da sein. Deshalb müssen wir 
alle dafür sorgen, dass er seine wichtige Funktion 
möglichst ungestört erfüllen kann. 
 
Hierzu einige Informationen zum Verhalten im 
Wald. Das Betreten des Waldes zum Zwecke der 
Erholung ist auf eigene Gefahr gestattet, 
insbesondere im Hinblick auf natur- und 
waldtypische Gefahren. Dies gilt sinngemäß auch 
für das Radfahren, ausgenommen die Benutzung 
motorgetriebener Fahrzeuge. 
 
Wer den Wald betritt, hat sich so zu verhalten, 
dass die Lebensgemeinschaft Wald und die 
Bewirtschaftung des Waldes nicht gestört, der 
Wald nicht gefährdet, beschädigt oder 
verunreinigt sowie andere schutzwürdige 
Interessen der Waldbesitzer und die Erholung 
anderer nicht unzumutbar beeinträchtigt werden. 
Im Wald dürfen Hunde außerhalb von Wegen nur 
angeleint mitgeführt werden; dies gilt nicht für 
Jagdhunde im Rahmen jagdlicher Tätigkeiten 
sowie für Polizeihunde. 
 
Veranstaltungen im Wald müssen der 
Forstbehörde angezeigt werden und können mit 
Auflagen versehen oder auch untersagt werden, 
wenn durch die Veranstaltung eine Gefahr für den 
Wald besteht. (Auszug aus geltenden Gesetzen). 
 
Nun einige Ärgernisse und Ereignisse, die den 
Verantwortlichen für diesen Bereich auf der Seele 
liegen. Das mag unser Wald überhaupt nicht und 
steht auch unter Strafe. 

Entsorgte Gartenabfälle und alte Gartenmöbel . 

Holzbohlen in der Frenschenbach.  

Erdaushub im Wald entsorgt zerstört die 
Vegetation. 
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So nah kommen die Rehe bis an die Wohnhäuser, 
wenn sie nicht gestört werden.  
 
 
 
 
Für den Wald sind zuständig: 
Waldvorsteher Wolfgang Hoffmann,  
Tel. 02732/590016. 
Revierförster Philip Lemke,  
Mobil 0171 5871579. 
 
 
 

 
 

Und so sieht das aus, wenn ein Rehbock sich den 
Bast (Hülle über einem neuen Gehörn) an einer 
nach Kyrill gepflanzten Douglasie abgefegt hat. 

Wolfgang Hoffmann 

 

Für die Wildtiere und jagdliche Angelegenheiten 
unser Jagdpächter Volker Klein, 
mobil zu erreichen unter 0171 3332032. 

  

Hier Ansprechpartner für die verschiedenen Bereiche:  
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Heesstraße 83,  57223 Kreuztal  //  Tel.: 02732 / 2 84 44  //  Fax: 02732 / 2 84 99  

info@lorsbach24.de  //  www.lorsbach24.de 
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DIE FRAUENHILFE IM VORIGEN JAHRHUNDERT 
 

Im Jahr 1950 zog ich mit meinem Mann und 
unseren 2 Söhnen nach Osthelden. Die 
Frauenhilfe war dort schon lange eine feste 
Einrichtung. In den Wintermonaten trafen sich die 
Frauenhilfsfrauen von Osthelden und 
Junkernhees im damaligen Vereinshaus auf der 
Buchdahl. Den Vorsitz hatte zu der Zeit Minna 
Müller, Pastor Laaser und Pastor Riedesel waren 
damals unsere Gemeindepastoren. 
Der große Bullerofen musste morgens schon 
angeheizt werden. Dafür waren die Bezirksfrauen 
abwechselnd verantwortlich. Ebenfalls für das 
Kaffeekochen am Nachmittag.  
Hatte meine Tante Dienst, musste ich nachmittags 
einen großen „Mäckes“ mit Bohnenkaffee 
bekochen und zur Kaffeepause dort hoch bringen. 
Die Pfarrgehilfin Elisabeth Becker leitete zu der 
Zeit die Frauenhilfe und hielt auch die Andacht. 
Ebenfalls engagierte sich Schwester Charlotte 
Dresler. Sie kam bei jedem Wind und Wetter zu 
Fuß von Kreuztal. Ebenfalls die Frauen aus 
Junkernhees. Da tat ihnen allen der Kaffee und die 
Wärme des Holzofens gut. 
Nach der Kaffeepause und  der Andacht mit 
Singen, Beten und Bibellesungen ging es  zum 
praktischen Teil und zum eigentlichen Auftrag der 
Frauenhilfe über nämlich: „zu helfen“. 
Ja,  Hilfe war nach dem 2. Weltkrieg überall nötig. 
Es gab viele Kriegerwitwen, die zwar oft in den 
Großfamilien Betreuung fanden, aber den 
Schmerz konnte ihnen niemand nehmen. 
Auch kamen Vertriebene aus Schlesien und wo ein 
Zimmer übrig war, wurde es belegt. Kleidung und 
Wäsche wurde dringend gebraucht und man half,  
wo man konnte. 
Viele Vertriebene wurden hier sesshaft und waren 
eine Bereicherung für unser Dorf. Auch die 
Frauenhilfe bekam dadurch neue Mitglieder. Man 
denke nur an Frau Kusche, die sich voll einbrachte. 

Mit diesen neuen Mitgliedern wurde nun die 
Frauenhilfe im Vereinshaus weitergeführt, bis 
1958 das alte Schulgebäude mitten im Dorf,  das 
zur Kirche umgebaut wurde, fertiggestellt war. 
Wir zogen in den oberen Raum der Kirche ein. 
Ab 1963 leitete nun Pfarrer Kesper die Gemeinde 
und Frau Kesper die Frauenhilfe. Wir haben mit ihr 
viele lehr- und segensreiche  Stunden verbracht. 
Sie organisierte  Mütterfeiern in der Kirche und 
„Altenfeiern“ im vollbesetzten Saal im Gasthof 
Lorsbach.  
Auch haben wir regelmäßig vor Weihnachten 
Päckchen für die Ostzone gepackt und viele soziale 
Einrichtungen wie Bethel, Vollmarstein und 
Wittekindshof mit unseren Spenden unterstützt. 
So verlief das aktive Winterhalbjahr. Im Sommer 
wurden wir Frauen  noch im eigenen Feld, Wald 
und Garten gebraucht. Da waren die jährlichen 
Tagesfahrten  eine schöne Abwechslung. Hier 
wurde viel gesungen und gelacht. 
Viele Jahre übernahm Hildegard Langenbach  die 
Leitung unserer Gruppe.  
In der Zeit von 1996  bis 2002  begleitete uns Frau 
Pastorin Fass, die dann von unserem jetzigen 
Pastor Rabenau im Dez. 2002 abgelöst wurde. 
Aber alles im Leben ist Änderungen unterworfen. 
Die Frauen wurden älter oder durch den Tod 
abgerufen, jüngere Frauen kamen nicht nach, sie 
blieben in ihren Mütterkreisen, die abends 
stattfanden. Heute ist ja fast jede Frau im 
arbeitsfähigen Alter notwendigerweise 
berufstätig. So ist es nicht verwunderlich, dass 
unser Kreis in Osthelden zu Ende ging, da auch 
Frau Kesper´s Gesundheit angeschlagen war. 
2010 wurde unsere Gruppe aufgelöst. Einige 
Frauen wechselten nun zur Frauenhilfe 
Fellinghausen über und fühlen sich in der Gruppe,  
die von Gisela Dienst geführt wird, recht wohl.   

AUS DEM NÄHKÄSTCHEN 

Marianne Zimmermann 
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TERMINE ZUM BÜRGERSTAMMTISCH  

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die bisherigen Wochen haben bereits gezeigt, dass 
vielfältige Aufgabenstellungen und deren 
Lösungen die Arbeit im neuen Verein sehr 
interessant machen. 
Dazu gehören neben der Erstellung dieses 
Infoblattes weitere geplante Aktivitäten. 
So sollen bereits am Mittwoch, dem 14. 
Dezember, und am Mittwoch, dem 15. Februar, 
jeweils ab 18 Uhr, Bürgerstammtische im Vereins– 
und Bürgertreff Osthelden stattfinden.  
Hier besteht für alle Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, sich über die bisherigen Aktivitäten 
informieren  zu  lassen und den Verantwortlichen 
 
 

 
des Bürgervereins Wünsche, Kritik und Anliegen 
vorzutragen. Gerne können Sie aber auch Ihre 
Mitwirkung und Mitarbeit anbieten. Jeder hat 
besondere Talente, Fähigkeiten oder Interessen, 
die er einbringen kann, jeder ist mit seinen 
Möglichkeiten gerne im Bürgerverein gesehen. 
Ein wichtiger Termin für den neuen Verein ist 
Freitag, der 10. März 2017. Dann findet um 18.30 
Uhr die erste Jahreshauptversammlung statt. Hier 
werden dann hoffentlich wichtige Weichen 
gestellt für die künftige Arbeit des Vereins. 
Bitte merken Sie sich die Termine (siehe Seite 24) 
schon einmal vor! 

Hans Schneider 
  

EIERLIKÖR-PUNSCH 

Zutaten: 

250 ml Eierlikör 
125 ml Sahne 
3 EL Rum 
1 Zimtstange 
500 ml Milch 
125 ml Sahne festgeschlagen  
zum Dekorieren 
 

Zubereitung: 

Sahne mit Rum und Eierlikör 
mischen und etwas durchziehen 
lassen. Milch mit Zimtstange im 
Topf erhitzen und einmal 
aufkochen lassen. Danach etwas 
abkühlen lassen und die 
Zimtstange entfernen. 
 
Eierlikör-Sahne-Gemisch mit der 
Zimtmilch vermischen und in 
dekorative Gläser füllen. 
Geschlagene Sahne aufsetzen 
und diese mit einer Prise Zimt 
bestäuben. 
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SPRITZGEBÄCK
von Ilse Rink

 

Zutaten: 

1000 g Mehl 

500 g Zucker 

375 g Butter 

4  Eier 

2 TL Backpulver 

 

nach Belieben kann man noch 
100 g Kokosraspeln  
oder  
100 g gemahlene Mandeln unterarbeiten 
 

Zubereitung: 

Alle Zutaten zu einem Teig vermengen.  
Anschließend durch die Gebäckpresse drehen 
und auf einem Backblech verteilen. 
Die Plätzchen werden bei 175 Grad Umluft auf 
der mittleren Schiene gebacken.  
Die Dauer richtet sich nach dem gewünschten 
Bräunungsgrad. 

Ilse Rink 

 
  

Bild 

Wichtige Termine bis April 2017 (nicht verpassen!) 

14.12.16  ab 18 h: Bürgerstammtisch Bürgerverein, Vereins- und Bürgertreff 
07.01.17: Weihnachtsbaumsammelaktion, Ev. Gemeinschaft 
08.01. – 15.01.17: Allianz-Gebetswoche, Ev. Gemeinschaft/Ev. Kirchengemeinde 
21.01.17, 15.30 h: Jahreshauptversammlung GV „Westfalia“ Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
28.01.17: Jahreshauptversammlung RSV Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
15.02.17 ab 18 h: Bürgerstammtisch Bürgerverein, Vereins- und Bürgertreff 
10.03.17, 18.30 h: Mitgliederversammlung Bürgerverein, Ev. Gemeinschaft 
18.03.17: Familienfeier GV Osthelden, Gasthof Zeppenfeld, Wenden 
19.03.17: 4. Cross-Duathlon RSV Osthelden, Hünsborn 
09.04.17: Blutspenden DRK-Osthelden, Kindergarten Osthelden  
22.04.17: Altkleidersammlung DRK-Osthelden 
29.04.17, 15 h: Senioren-Frühlingsfest Ev. Gemeinschaft/Ev. Kirchengemeinde, Ev. Gemeinschaft 
30.04.17: Maifeier Maigesellschaft, Dorfplatz 

Ohne Gewähr! 
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http://www.buergerverein-osthelden.de/
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